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15. Jabrg. Oebtober 1935 Beft 7

Aur fentralitdt der Sdyweis.

Jon Th. Bertheau.

@ie politijdye Freiheit der Schiveiy ift bon vei Faftoren abhdingig: von
ihrer geographijhen Lage und dbem Willen ded jdhiveizerijchen Voltes.
Objeftiv betradytet ijt die Sdyiveiz, als bon Gropjtaaten eingehagter Binnen-
jtaat, in ibrer politijchen Unabhingigkeit jtets gefahrdet, wie aus ihrev
Gejdhidte zur Geniige exhellt; ihr wirtliher Sdyup ift ber Wille ihres Volfes
jur ujrechterhaltung ihrer politijdhen Unabhdangigteit. Dad wirtjamite
Mittel jur Durd)fithrung diefer Politif ijt feit Jahrhunderten ihre Neu-
tralitat; fie ijt denn auch jad)lih und zeitlid) entjtanden ald unmittelbare
aolge der Bildung von Grofitaaten an thren Grengen, der habsburgijch-
ipanijchen Monardyie einerjeitd und ber einheitlichen Sujammenfajjung
sranfreichd andrerjeitd. Die Handhabung diejer Neutralitat gejtaltete {ic)
awar im Laufe der Jahrhunderte redht verjchieden, und jie {dhien zeitiveife
nidyt viel andered zu jein al8 ein Mittel ur Beveid)erung der privilegierten
Slajfen der Schtveis; ich Habe mid) in diefen Heften Hieritber jhon einmmal
audgejprodjen, fann aljo auf dad jrither Gejagte verweifen, und Hebe blof
hervor, tweil e3 in der Regel verjdiviegen u twerden pflegt, baf dbie Sdhivei;
bon 1798—1813 fein unabhdngiger Staat war, jondern, dhnlic) ben Rhein-
bunbitaaten, ein franzdjijder Vajallenjtaat, daff jie bemgemdf aud) feine
Neutralitatdpolitit zu fithren vermodite und jomit ihren Neutvalititdertla-
rungen Bebeutung mweber zufam nod) zufommen fonnte. Gerabe der BVer-
[ujt ber Unabhdngigteit fithrte bazu, baf bei ihrer Wieberherjtellung nadh
1813 bejonbderes Gewicht auf dasd hauptjddlidyjte Mittel zu ihrer Bewahrung
gelegt wurde; ber Genfer Pictet de Rochemont Hradyte die Wnerfennung dber
bon ber Sdyweiy geforderten, abjoluten und unverflaujulierten Neutralitdit
burd) den Wienerfongrep und den Parifer Frieden von 1815 jujtande, und
wdahrend ded ganzen 19. Jabhrhundertd galt die Neutralitdt dber Schiveis
a3 unverbriidhlicher Bejtanbdteil ded europdifdien Violferredhted. Aber diefe
Jteutralitat war nicht blof anerfannted BVilferved)t, der Gebante ber jdhrvei-
serijdjen Neutralitit war aud) tatjadhlid) in dbad Bewufptjein der europd-
ijdyen Bi{fer iibergegangen, und tweil zum mindejten die regenerierte Sdhiveiy
pen Neutralitdtdgedanten in der Prarid aud) wirklid) durdyfiihrte, jo be-
todahrte er {id) felbjt in der furd)tbaren Probe des leBten grofen Krieged;
fo et {ie in wirtidgaftliden Dingen angebeult tworden war, gefdalh ed auf
oer aftiven wie pajfiven Seite im Berwuptfein ber BVerlebung anerfannten
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Nedhted, und nidh)t ohne Grund beutete dber Bolt3wip bie S. S. S. alé Sou-
veraineté Suisse Suspendue. (€3 hanbelte jich aber fiir bie Sdmeiz nidht
blof um ein Redht, das irgend einmal ausd irgend einem in einem bejtimmten
Lerhiltnijje gevedhtfertigten Grunde erjtanden wdre und jid) mwie anbdere
Redytdeinvidhtungen jortvererbt, aber feinen Dajeindgrund verloren fitte,
biel mehr erfordert bei ifrer geographijhen und Hijtorijchen Lage die Biel-
gejtaltigteit ber Sdyweis ihre aupenpolitijche Neutralitdt mit NWotwendigteit;
die Cinmifchung in die Handbel der Grofen, im praftijen Falle aljo ihrer
Nadhbarn, dbie nur auf VBeranlajjung eben diejer Nadhbarn dbentbar ijt, fithrte
sur Bernidtung der Schweiz ald felbjtandiger ftaatlider JInbividualitdat,
und ber Berluft threr politijchen Unabhangigteit und Selbitandigleit 3oge
folgerichtig auch die Berfiimmerung ihrer inneren ftaatlichen Cinridhtungen
nad) {idy, die felbjtandig aufgejtellt und entwidelt u Haben unjer eigenes
Lerdienft ift und durd) welde gerade unjere Hijtorijhe und politijche JInbdi-
bidbualitdt gegeben 1ijt, dbie unjere politijche Selbjtandigieit redhtiertigt.

Dabei wollen wir und volljtindig baritber flar fein, dbap unfere je-
fpeiligen politijen Cinrigtungen mit dem jeteiligen geiftigen Suftanbde
und den bon ihnen abhdangigen, politijdhen Cinrihtungen in Curopa jid) in
lbereinftimmung befinden miifjen. Wenn alfo etwa behauptet mwird, die
Sdhtoety fei nur ald bemolratijdhe Republif dentbar, jo betveift ber bidherige
LBerlauf threr Gejdidte dad Gegenteil, und die Fufunft wird lehren, dap
auch thre gegenmwdrtigen GCinridhtungen eingreifender Wandlungen fibhig
{ind. Unfahigfeit Hierzu mwdre gleichbedeutend mit Untergang, den wir ja
nidht mwollen.

Jit jonad) unter den gegebenen YHijtorijden unbd geographifdhen Ler-
haltnijjen die Neutralitdt die unerldplide Boraudjeunyg fiir unjere dupere
unb innere politijhe Selbjtdndigteit und Cntividlungsfihigteit und hat jie
fic) im Laufe besd 19. Jahrhunbdertd vollumfinglich und im twefentlihen aud
wdhrend ded grofen RKrieged betwdhrt, jo ift e3 natiirlid) erjtaunlid), dbap
man bdiefe Neutralitdt, ich teif nidt, tweil ober obwofhl fie jich bewdhrt
hatte, fahren lieg, bah bie Sdhweiz den Panzer der volligen Neutralitat
ablegte und fid) mit dem allzu furz geratenen blofen Hembde einer Neu-
tralitdt begniigte, die man af3 Ddifferenziell bezeichnete. Niht dap das
fouberdne Bolf biejer, die ecdhte Neutralitdt verfiljchenden Ubdndberung mit
Begeijterung zugeftimmt Hatte, wenn bdied in der franzdiijden Sdhiveiz
anbderd twar, jo ift e3 auf befondere hier nidht ju ertdrternbe Gedantengdinge
suritcfzufithren. Bmwar Haben jid) bidher aud der differenziellen Neutralitdt
dinberungen unferer ftaatlidhen Cinridhtungen nod) nicht ergeben, aber bdie
innere Ridhtung Bieler ijt unter dem Einfluf der unter ihr verborgenen
Zenbengen beeinfluft worben, was jich im BVerlauf der Beit nicht ju Gunjten
ber jelbjtindigen Cnttwidlung dber Sdhweiz audivirfen fdnnte. Unmittelbar
madht {id) aber bereitd Heute die Gefahr geltend, in jrembde Hanbel Hinein-
gerijjen 3u werden. Durd) den Beitritt jum Bolferbund Haben twir uns
eben zur Teilnahme an den jog. wirtidhajtlichen Sanftionen verpflichtet;
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auf bie daburd) erdfjneten Moglichteiten ijt jur Jeit be3 RKampfed um den
Eintritt in den Bolferbund mit aller Deutlidhfeit hingeviefen worden, ing-
bejondere bon unjeren Militdrs, die {ich al3 tveit weniger bon aupen be-
eindbrudbar ertviefen al3 bie Politifer. Natiirlid) ijt die Kolleftivitit, alfo
bad gemeinjame Beftehen einer Gefahr oder eines {1bel3, erwdgensdmwert,
allein biefer Doftrin mup entgegengehalten tverden, baf die Ungelegen=
heiten Eingelner nicht den allgemeinen Sujammenitury nady fich 3u 3iehen
braudgen und aud) nidht nad) jich ziehen jollen. Dad gilt fitr dad Sdhidjal
per eingelnen Menjdhen, und wedhalb jollte e3 aud) nidht fiir dag Sdhidjal
per Bolfer gelten? Wir fonnen unfer ftaatliched Scyidjal und dad perjon-
lige Sdyidjal unjerer eigenen Angehdrigen nicht an dad ber WAbejjinier
fniipfen, aber aud) nidht an bad der Jtaliener und Cngldnder. Bei allen
diejen Streitigfeiten geht e3 regelmdBig um bdie Jnterejfen der Grofen
und nichgt um Redhte, und ob allfdallige Redjte auch dem wirtlichen NRedyte,
felbit wenn man wiiBte, wad wirflichesd Redht ift, entjpredhen, dariiber wer-
ben bie Meinungen ftetd audeinandergehen, je nadydbem im betreffenden
Falle freiere uffajjungen ur Geltung fommen ober die Budjtaben-
glaubigteit; e3 ijt erlaubt, u. a. aud) die Frage aufzuwerfen, ob dad Er-
gebnid ber folonialen Croberungsfriege dedhalb geredhtfertigt und demnad)
al3 redytlich gejdhiipt angefeben tverden joll, tveil ber BVolferbund den bet
jeinem AL{HIuPB vorhandenen BVefip und die dbadurd) gejdhafjfene Madht-
jtellung garantiert. uj jeden Fall ift ed nidht unjere Sade, uns in alle
biefe Angelegenheiten einzumifchen und ftreitend dbaran teilzunehmen. Da-
au fehlt und al8 Unbeteiligten dad politijdhe Senjorium; wir haben auf Ur-
jache, Berlauf und Beendigung der Konflifte auch feinen Cinflup.

Die Gropmddte haben den Bilferbund in ihrem politijdhen Jnterejje
gegriindet unb niigen ihn, wie die Gejd)idyte der leften 15 Jahre jattjam
eriwiefen Hhat, audy in ihrem eigenen Jnterejje aus; al3 WAngehorige eines
granfreid) benadhbarten Rleinjtaated jind tvir, auf Srund unjerer Ge-
jhichte, zur Unnahme geneigt, der BVolferbund diene vorzugsiveife jran=
30jijchen Jnterefjen; der gegenivdrtige Konflift 3wijden Jtalien und Abei-
finien zeigt ung, dap aud) England dad Jnjtrument u jtimmen und u
pielen tveif, wenn und vie ed3 bie Jnterejfen ded englijdhen Reiched er-
forbern. Die Sdhweiz fann dad alled nid)t mitmadjen. Jhre erfte und ein-
sige Pilicht it die Selbjterhaltung, und ju dbiefem Jwede muf {ie in ihrer
ohnehin gefahrdeten Lage die zweddienliden Mittel anzumwenden bejugt jein,
aljo in erfter finie neutral fein. Unbd 3war vollig neutral, nidht bdijfe-
rengiert, d. §. je nad) Umijtdnben tweniger ober mefr odber aud) nidht neutral.
Die Neutralitdt it und nidht bon aufen auferlegt, jondern von und jelbit
al3 Sdyup gefunben und angetvendet tvorden; twohin die gefdlfchte Neu-
tralitdt fithrt, zeigen ung, in anderer Weije, die Creignijje bon 1798, bie
wir allerbingd [dngjt vergeffen Haben, tweil der ganze 20jdhrige Prozeh
pon bamald jdhlieplidh) zu unferen Gunjten verlief, ohne unjer Sutun, ivie
gerechteriveife bemerft twerden mup. Wber ed ldujt nidht immer jo glimpf-
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lid) ab, trop der confusio hominum. Diefe Wuffajjung wird freilid) dem
einen ober andbern fehr twenig Heroifd) erjdyeinen; twir jind aber aud) fein
heroijched Bolf und fonnen ed nid)t jein. Sofern twir aber auj unjere po-
fitijchen Cinvidhtungen al3 Originaleinridhtungen, die wir niemandem alsd
un3 felbjt verbanfen, ettwas Halten, jo geniigt der EChrgeiz ber Selbjtbefaup-
tung. Unjere Selbjtbehauptung it unjere Mijjion, und eine andere Mijjion
haben wir nidht. Damit jtellen wir und nid)t abjeits; dasd ift bei allen
andern Staaten ebenjo, und id) midyte namentlid) ben Grofijtaat jehen, der
nad) aufen efwad anbderesd verfidht, ald fein eigened Jntereffe; right or
wrong, my country, jagt jchon jeit pielen Jahrzehnten dber Englinbder, der
Staliener beruft jich) auf dben Grundjap bed jacro egoisdmo, twad alled nidhts
anbered bejagt al3 ber Sap Deutichlands, wonad) vedht ift, wad ihm niipt.
Wir Haben feinen nad) audmwdrtd geridyteten politijden Chrgeiz, weil i
ihn nicht Haben fonnen; jonad) ijt aud) unjer Egoidmusd nicht auj die Sdhd-
bigung Dritter, jondern nur auf unjere Selbjterhaltung gerichtet. Diejer
Egoidmus ijt jittlich dburdhaus geredhtfertigt, jelbjt wenn ein ftrenger Maf-
ftab angelegt wird; wic haben in erjter Linte fitr unsd jelbjt u jorgen und
nicht fitr andbere und ihre mehr ober minder iweifelhajten Unternehmungen.
Die gegenteilige WAuffajjung, die Kolleftivitdat, fithrt jhlieglid) zum Krieg
Aller gegen Alle; einer reifyt ben andern nad) jid) in den Wbgrund, twdhrend
bie Staatstunit dod) twohl eher auf bie Jjolierung der Konfjlifte hinavbeiten
jollte, al3 auf allgemeine Katajtrophen. Wir Haben nid)t die geringjte Ver-
anfajjung, und auf bem Wege iiber die Sanftionen mit Jtalien 3u ver-
feinben; benn e3 ijt unfer Nachbar und twird eine Gropmad)t bleiben, ob
nun jein Handel mit Wbefjinten zu feinen Gunijten odber zu Gunjten Cng-
land3 audgehe. Freilid) jtehe id) ben Drohungen Jtaliens, e3 twerde jeine
Gegner nidht vergejjen und ihnen ihr BVerhalten unter giinftigeren Ums=
{tdnben Heimzahlen, mit erheblichem Biweifel gegeniiber; denn twenn bdie
Crfafhrung lehrt, bafy jic) felbjt enge Freundid)ajten innerhaldb furzer Jeit
in jdere Feindidaften verwandeln fonnen, fo fommt aud) das Gegenteil
bor: Pad d)ldgt jich, Pack vertrdgt jich. Uber auf der anberen Seite fdnnen
toir ben Jtalienern, wenn fie in3d Ungliid fommen, aud) nidt behiljlid) jein,
jolange wir an unferer Neutralitdtspolitift fefthalten. Wir biirfen unsd aljo
nicht bon allgemeinen Phrajen und Sentimentalitdten benebeln lajjen, jon=
pern ntiifjen den Mut zu ber dburd) unjere BLerhaltnijje begriinbeten Jittlichen
gorderung der uneingefcdhraniten Neutrvalitdt aufbringen und die Santtionen
gegen Jtalienablefhnen. Dafp died praftijd) nidht {o einfach ijt, nad)dem wir die
Lerpflidhtung dazu , feierlich” auf und genommen Haben, liegt auf der Hanbd:
e3 ift Sadje bed Bunbdedrated, ber uns in diefe unferer Gejchichte und un-
jeren nterejfen fontrdre Lage verfept hat, und tvieder von dbem gefihr-
lichen Uberbein der bdifferensiellen Neutralitdt zu befreien. Den entidei-
benden nfang dazu Hat er ja bereitd gemadyt, al3 er erfldrte, die Sani-
tionen mitmadjen u wollen im Rabhmen ber Neutralitdt, wad dod) faum
andered befagen twill, al3 daf jidh) die Sdyveiz an den Santtionen fo iveit
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beteilige, al3d e3 ihre Neutralitit, die ihr Lebendinterejje jei, erlaube. Wenn
ber Bunbdedrat dabei bleibt und darnad) handelt, aljo jtetd beftrebt ijt,
pen gefundenen Ausdweg audzubauen, aud) mit Hilfe der Prefje, die ihn 3u
unterjtitgen die Pflicht Hitte, fo ift e8 moglidh, den zum Leben der Sdhiveiy
nottwendigen Grundja ber uneingef{dhrdantten Neutralitdt auf dem Wege -
ber Prari3d mieder herzujtellen. Wir miijfen died aber wollen; benn bie
unjern Staat gejahrdende geographifche Lage fann nur bdurd) unferen
Willen, jidh aller Mittel zu bedienen, die u feiner Sicherjtellung erforbder-
lich find, alfo in erfter Linie ber Neutralitit, ausdgeglichen twerden. Damit
ijt und aud) bad auBenpolitijdhe Hiel gemwiefen; e3 zu erreihen, jind bder
Wege viele, und ohne dreijt ju werden, fei man aud) nidt ju dngjtlid. Die
Anbderen, und gany bejonderd die Gropmddyte, {ind ed aud) nidt.

Der neurdmifdye Imperialismus und die Voélker-

bundaktion.
Bon §ranz Winkler.

I. Jtaliens Kolonialpolitif im Spiegel der Gefdidhte.

Qie italienijche Rolonialpolitif ijt nod) jung und dod) wed)jelvoll in ifrer

®ejhichte. Jtalien it duperft didyt bevolfert, denn ed 3ahlt aufj den
Luadratfilometer 133 Cinwohner, todhrend die meijten europdijchen Staaten
unter diejer Fiffer liegen, u. a. teift Franfreiny 74, die Sdhweiz 98 Cin=-
wolhner auf ben Quabratfilometer aus. Und nur in Oberitalien und nord-
lich des Upennin bejipt die Halbinfel frudhtbare und ertragreide Lanbereien.
Die italienijche Ausmwanderung nad) Wmerifa und Nordajrifa bildete durd
Riidleitung der Criparnifje eine twidhtige Pojt des italienifdhen Volfsein-
fommens. Die italienijden Saifonarbeiter traf man in gang Curopa. Die
Arbeitderjparnijfe gelangten {iber Winter in ber Heimat zum Verzehr.
Beide Moglichteiten erjulhren in der Nadyfriegsezit bebeutende Cinjdhrdan-
fungen. Wmerifa {dhrdantte die Cinwanderung ein, bie europdifchen Staaten
berjuchen die WArbeitdpldge den eigenen Volfdgenojfen zu erhalten. Eine
toeitere BVerjdydrfung erfdahrt dad italienijde Bevolferungsdproblem durd)
bie teitgehenden Mafnahmen ded Fajdhidmus, die Geburtenzahl zu Heben,
anftatt {id) weife Bejdranfungen aufzuerlegen. Jtalien berfiigt itber ge-
ringe Bodenjdhige und Rohitoffquellen. E3 fehlt Holz, Cijen und Kohle,
e3 mangelt an O, Qupfer und Baumivolle. Die Hanbeldbilanz wird burd
pie Robftoffeinfuhr auperordentlich belajtet. Und die Mafnahmen Mufjo-
[ini8, gegen bie Wrbeitdlofigfeit und fiir die Unterbringung ded Menjcdhen-
itberidhuijed, bleiben grofteild dedhalb oFfonomijd) untvirfjam, indem bdie



	Zur Neutralität der Schweiz

